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Stadtbezirk 9
Neuhausen-Nymphenburg

• Der 9. Stadtbezirk erstreckt sich heute vom Innenstadtrand im Osten (Marsfeld) bis zum 
Schloßpark Nymphenburg im Westen und reicht in seiner Nord-Süd-Ausdehnung vom 
Olympiapark bis zu den Gleisanlagen Hauptbahnhof-Pasing. 

• Er ist geprägt durch die Mischung unterschiedlicher städtebaulicher Bereiche

• 1890 Eingemeindung von Neuhausen
• 1899 Eingemeindung von Nymphenburg mit Gern (zum Stadtbezirk Neuhausen)
• Nach 1945 Trennung in 3 Stadtbezirke
• 1969 Zusammenfassung von Neuhausen und Nymphenburg mit Gern zum Stadtbezirk 9

• Heute ca. 88.000 Bewohnern (nach Ramersdorf-Perlach die 2.Platz unter den Münchener 
Bezirken)

• Neue Wohnviertel Arnulfpark 2008, Nymphenburg Süd 2009-10, Hirschgarten - Birketweg



Stadtteilentwicklung



Gern
• 1150 in Urkunden des Klostern Tegernsee als  “Kerin” vermerkt
• Gern ist somit der älteste Name im Bereich von Neuhausen-Nymphenburg.
• Der Name des Weilers Gern kommt aus dem mittelhochdeutschen “gere” (“keilförmiges Stück”). 
• Gern bestand immer nur aus vier oder fünf Anwesen 
• (bis zur Säkularisation 1803 in klösterlichem Besitz)
• Ende des 19. Jahrhunderts entsteht die Villenkolonie Gern
• Seitdem ist es ein bevorzugtes Wohngebiet, in dem auch zahlreiche Künstler wohnen und 

arbeiten



Nymphenburg
• 12. Jh. Erwähnung von Kemnaten (Nymphenburg) in Schäftlarner Klosterurkunden

• 1663 Kurfürst Ferdinand Maria kauft die Hofmark Kemnaten als Geschenk für seine Frau

• Ab 1664 Bau der “Borgo delle Ninfe” (Burg der Nymphen)

• Es entsteht die Schlossanlage Nymphenburg mit Parks, Kanälen und Zufahrtsalleen 

• 1761 wurde die Porzellanmanufaktur in das Nördliche Schlossrondell verlegt

• Einfluss des Hofes, des Adels und später des reichen Bürgertums prägen das Stadtviertel

• Mit Beginn des ausgehenden 19. Jahrhunderts, nicht zuletzt durch die imageträchtige Nähe zur 
prunkvollen Schloßanlage, entstand ein repräsentatives, gartenstadtähnliches Villenviertel 
beiderseits der Auffahrtsalleen mit noch zahlreichen Beispielen gründerzeitlicher Architektur (z.B. 
Villenkolonien Wittelsbach und Gern). 



Nymphenburg



Neuhausen
• Im 12. Jh. Erwähnung von Neuhausen in Schäftlarner Klosterurkunden  “Niwenhusen” 
• Lage am Handelsweg München - Augsburg  (und Sendling – Feldmoching)
• 1794 zerstörte ein großer Dorfbrand den alten Kern von Neuhausen
• noch 1839 ist Neuhausen ein bäuerlich-handwerklich strukturiertes Dorf mit 400 Einwohnern

• ab 1866/70 Ansiedlung von Industriebetrieben und starkes Bevölkerungswachstum
- > 1890 schon 11500 Einwohner - in 50 Jahren also auf fast das 30fache angewachsen

• Kasernenviertel (Marsfeld-Kaserne, Kriegsarchiv, Lazarett – Straßennamen)
• Eisenbahnbau (Centralwerkstätte der Königlich Bayerischen Staatsbahn in der Richelstraße)
• Brauereiwesen (heute fast verschwunden – nur Richelbräu existiert noch/wieder)

• In Neuhausen, zur Spätgründerzeit bereits prosperierendes Stadtviertel
• Wohn- und Geschäftshäuser in geschlossener, verdichteter Blockbebauung
• Mittelpunkt und Stadtteilzentrum bildet der Rotkreuzplatz 
• Zahlreiche, noch gut erhaltene Bausubstanz aus der Gründer- und Zwischenkriegszeit verleihen 

Neuhausen eine hohe urbane Qualität. 
• Viele Arbeitersiedlungen als Genossenschaftsbauten (noch heute beliebt – GEWOFAG)



Neuhausen



Neuhausen



Statistische Daten

• viele Grünanlagen (Botanischer Garten, Schloßpark Nymphenburg, Hirschgarten, Olympiapark)
• Belastung durch hohes Verkehrsaufkommen, vor allem durch ein Teilstück des Mittleren Ringes
• Der Mittlere Ring durchschneidet Neuhausen und bildet mit seinem ununterbrochenen 

Verkehrsfluss und den wenigen Passiermöglichkeiten eine schwer überwindbare Grenze. 

• Handel und dem Dienstleistung
• Post und Deutsche Bahn
• Bundeswehr-Verwaltungszentrum
• zahlreiche Krankenhäuser (Rotkreuz-Krankenhaus, Deutsches Herzzentrum)
• Sozialeinrichtungen (Waisenhaus, Bürgerheim)

• gehobene Mittelschicht (Nymphenburg) bzw. Mittelschicht (Neuhausen). 
• Mittleres bis höheres Ausbildungsniveau 
• Hoher Anteil an Ein-Personen-Haushalten, hoher Frauenanteil
• wenig kinderreiche Familien (mehr in Nymphenburg und in Neubaugebieten)
• Viele Alleinerziehende (Neuhausen)
• Der Ausländeranteil in Nymphenburg ist gering, in Neuhausen durchschnittlich. 
• Nach der Altersverteilung stellt sich Neuhausen als das jüngere der beiden Viertel dar. 



Bevölkerungsstruktur
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Wahlkampf 2009



Wahlkampf 2009



Radtour 2009



Wahlergebnisse 2008 – 2009 
im Stadtbezirk 9

Stadtratswahl 2008

15,70%

23,80%

41,50%

6,50%
3,80%

Bündnis90/Die Grünen CSU SPD FDP Linke

Landtagswahl 2008

19,40%

27,70% 27,90%

12,30%

3,50%

Bündnis90/Die
Grünen

CSU SPD FDP Freie Wähler

Europawahl 2009

25,50%

28,70%

16,90%

13,80%

2,30%

Bündnis90/Die
Grünen

CSU SPD FDP ÖDP

Bundestagswahl 2009

21,10%

28,90%

19,10%
17,30%

7,20%

Bündnis90/Die Grünen CSU SPD FDP Linke



Bezirksausschusswahl 2008

Bezirksausschusswahl 2008

20,10%

26,60%

41,40%

7,60%

4,30%

Bündnis90/Die
Grünen

CSU SPD FDP David gegen
Goliath

BEZIRKSAUSSCHUSS Prozent Sitze

Bündnis90/Die Grünen 20,1 % 9

CSU 26,6 % 10

SPD 41,4 % 16

FDP 7,6 % 3

David gegen Goliath 4,3 % 1 



Bezirksausschuss
Seit der Kommunalwahl 2008 sind wir mit neun (vorher sechs) 

Abgeordneten vertreten mit einer sehr jungen und sehr weiblichen Fraktion :

Daniela Stelzer Dipl. Ing. Roland Zintl

Dieter Janecek Dr. Friederike Meyer 

Anna Seliger Daniela Thiele 

Sandra Janecek Gunter Schäfer 

Anna Hanusch



Kultureinrichtungen

Das Maxim-Kino, ist nach einer Mieterhöhung von der Schließung bedroht.
Filmvorführungen der Grünen im Wahlkampf
Weitere Filmvorführunge mit Diskussionen sind geplant.

Der gesamte Bezirksausschuss kämpft für die Erhaltung des Neuhauser
Programmkinos und setzte sich für eine bessere Auslastung auch durch 
Sonderveranstaltungen oder Schulvorführungen ein. 

Backstage

Tollwood

Freiheizhalle

LiLaLu



Kultur – Kreativareal Dachauer Strasse

• Bestandssituation:
• Das Areal Dachauer Straße 110-114 ist eines der letzten erhaltenen Militär-/Industriegelände 

in München. Mit der Juitierhalle und der Tonnenhalle befinden sich dort auch zwei 
Industiedenkmäler

• In den vergangenen Jahren hat eine sukzessive Eroberung durch kulturelle Institutionen 
stattgefunden.

• Das PATHOS transport theater bewohnt diese Nische und entwickelte sein künstlerisches 
Profil auf der Grundlage verordneter Endlichkeit: Alle bestehenden Mietverträge enden mit 
dem Oktober 2010, eine Verlängerung ist allerdings nicht ausgeschlossen.

• Idee eines Kreativareals mit Unterstützung des BA 9
• Aktueller Beschluss, dass die für einen Teil des Gebiets vorgesehene Nutzung 
• Chance für einen Nutzung des gesamten Areals für Kulturelle Einrichtungen und kreativ 

Arbeitende
• Erhalt der Bauten ist wieder möglich



Kreativ-Areal Dachauer Strasse



Kultur – Kreativareal Dachauer Strasse



Verkehr - Rotkreuzplatz



Verkehr - Rotkreuzplatz
• Bestandssituation:

• Straßenfurt zwischen Winthir- und Nymphenburgerstraße ohne Radweg
• Großsteinpflaster
• Keine Eindeutige Lösung für die Durchfahrt von der Donnersberger Straße

• Minimallösung:  Furt beiderseitig mit asphaltierten Radwegen 

• Lösung „Piazza Rotkreuz“ als „Begegnungszone“
• generelle Verkehrsberuhigung 
• Sperrung für den motorisierten Individualverkehr (vgl. Viktualienmarkt)
• Erweiterung des Platzes über die Furt
• Fußgänger haben immer Vorrang
• Durchfahrt für Fahrradfahrer in allen Richtungen möglich
• Durchfahrt für Busse, Krankenwägen und den motorisierten Individualverkehr bei 

Schritttempo möglich



Verkehr - Rotkreuzplatz



Landshuter Allee

• Bestandssituation:
• Neuhausen-Nymphenburg ist durch die Landshuter Allee ein "gespaltener" Stadtbezirk 
• Durchgehend hohes Verkehrsaufkommen
• Die zulässigen Grenzwerte für Feinstaub, Stickstoff werden gravierend überschritten
• EU hat München bis 2011 Zeit gegeben die Auflagen zu erfüllen

• Verlängerung des Tunnels ist Forderung von SPD, CSU und FDP

• Die Grünen in Neuhausen-Nymphenburg sind dagegen weil:
• Kosten sind nicht geklärt
• bis zur Klärung über die Ausführung werden keine anderen Maßnahmen ergriffen
• Tunnellösung wird Verkehr anziehen und nicht zur allgemeinen Reduzierung beitragen

• Stattdessen fordern wir jetzt Maßnahmen:
• Verschärfung der Umweltzone 2010 mit Ausschluss der roten und gelben Plaketten
• Ausweitung der Umweltzone auf den Mittleren Ring
• Ergebnis zur Prüfung von Lärmschutzmaßnahmen am Ring
• Einhausung im Bereich der vorhandenen Tunnelzufahrten prüfen
• Mehr Querungsmöglichkeiten über den Ring schaffen, bzw. die vorhandenen Aufwerten
• Geschwindigkeitsbegrenzungen, Parkraummanagement
• Förderung von Radverkehr und ÖPNV


